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Dı1e Geschichte Jephthas steht Im 13 und Kapıtel des Rıichterbuchs,
das ber die Zeıt der Rıichter zwıschen der Landnahme im Buch Josua und
dem Könıgtum Sauls 1ın den Büchern Samue]l berichtet. Jephtha 1STt eıner der
SOZCENANNLEN s1ıeben großen Rıchter neben den tüntf leinen. Seıne ZeIit und
se1ın Wırken sınd gepragt VO eiınem sıch wıederholenden Wechsel: Nach der
Wüstenwanderung verlieren die Israelıten das Vertrauen auft Jahwe un
schließen sıch den Goötzenkulten der benachbarten Völker Den Abtfall
bestraft (SOlt und lässt Israel 1n dıie Hände remder Herrscher tallen. Israel
bereut und (50Olt erweckt eınen Helter, einen Führer für das Volk der
elınen Stamm, der die Bedrücker besiegt und Israel efreıt. Di1e Zeıtangaben1m Rıchterbuch sınd unzuverlässıg. Man kann__deshalb die Zeıt der Rıchter
HUT EINSTENZEN: Zwischen dem Auszug AUS Agypten 1200 und Sauls
Könıigswahl 10690 MVCIT: Zeitrechnung.

Diesen Text dıie Geschichte Jephthas legt die Universitätsbibliothek
Eıchstätt 1mM Jahr der Bıbel 1NSs Schaufenster, 1n der Absıicht, AaSss WIr nıcht
vorbeigehen, sondern stehen leiben. Was aber oll u1l$s dieser Geschichte
anzıehen, W as uns veranlassen, diese Auslage niäher betrachten?

Außerer Anlass der Ausstellung iSt 1 Jahr der Bıbel die RestaurIi1e-
LUNS des Bılderzyklus’ Johann Michael Baaders VO 757/58 1ın der ehemali-
sCIl Fürstbischöflichen Sommerresıidenz. Was hat den Maler der den Auf-
traggeber veranlasst, sıch mı1t dieser Geschichte befassen? Und WECNN WIr
auf den zweıten Teil der Ausstellung schauen, W ds hat dıe anderen Maler,
Bıldhauer, Schrittsteller und Musıker bewegt, Jephtha darzustellen, seline
Geschichte schreıiben und komponieren?

Vom November 2003 bıs Januar 2004 zeıgte die Uniwyversitätsbibliothek Eichstätt
1ine Ausstellung UTE ökumenischen Jahr der Bıbel Anlässlich der weıt tortgeschrittenenKestaurierung eınes sechsteiligen Zyklus’ des Eichstätter Hofmalers Johann Miıchael Baader
(1729-1792) über den alttestamentlichen Rıchter Jephtha (Rı 11,29—40) 1m Festsaal der ehe-
maligen türstbischöflichen Sommerresıdenz, heute Universıitatsverwaltung, bildete dieses
Thema den Schwerpunkt der Ausstellung, dıe mı1t dem hier wıedergegebenen un:! überarbei-
en Vortrag November eröffnet wurde.
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DIiese Frage verweılst uns wıeder aut den biıblischen Text un begründet,

WIFr 1914585 heute ZWHerST damıt befassen. Ich empfinde mutı1g, s WIr
1er 1: m1t einem leinen Ausschnitt AaUS der Bıbel und annn MIt diesem
konfrontiert werden. S1e werden eIm Hoören des Textes erschrocken se1in
ber die Härte der Fakten und dıe Unerbittlichkeit, mi1t der WIrFr Z Stellung-
nahme ZWUÜUNHNSCH werden. Manche Aktıion, dıie der Ideenwettbewerbh Z
Jahr der Bibel hervorgebracht hat, 111USS sıch tragen lassen, ob S1C dieser GEMIS=
TeN Herausforderung nıcht durch Spiel und Unterhaltung ausgewichen 1St
der S1e Sal unterdrückt hat Diese Ausstellung LUL nıcht, auch VACILE S1Ee
sıch zunächst armlos als Kunstausstellung o1bt. Wer dieser Jephtha W al,
diese Frage drängt sıch ÄUT, und ıch 111 mı1t Ihnen einıge AÄAntworten suchen.

Der Name Jephtha hat eıne Bedeutung. Jıphthach, W1e 1n der Bıbel
ZENANNL wırd, heißt Jahwe wırd ötfnen Das annn e1ne Verheifsung se1n,
WE 11Aan erganzt: Er wırd den Schoftß öffnen. Oder Er wırd den Kerker
öffnen ber dıie Namensdeutung charakterisiert nıcht die Person und o1bt
keinen 1NnweI1ls auf den Sınn der Erzahlung, enn CS 1STt eine schreckliche
Geschichte, und mıtten Yın steht ein Held, VO dem WIFr nıcht wıssen, ob
WIr ıh verurteılen der bemitleiden mussen. Und 1n das alles verwoben 1St
Gott, der diesen Jephtha als Retter Israels erutfen hat So haben alle CIMD-
tunden, die sıch m1t Jephtha beschäftigt haben, und S1C versuchten,
Licht 113 diese Finsternis bringen, das Grausame abzumildern, dıe
Hıstor1izıtät der SaNZCH Geschichte 1n Frage stellen. Ich gebe ein1ge
Beispiele:

Di1e Herkunft Jephthas: Gilead ZCUZLE Jephtha m1t eıner Dırne. n;fir(zonah) steht ‚EES] Hebräischen. Das 1St eindeutig und die Septuagınta
übersetzt YUVALKOC NMOPNS Der aramäısche Targum mildert AD da
dıe Multter als pundagıta, eın Lehnwort für das oriechische NOVÖOKLOOO
bezeıichnet, die Mutltter W ar also Gastwiırtin. Das 1aber bedeutet 1m Altertum
keıne höhere Ehrenhaftigkeit; Gasthäuser und Herbergen haben eınen e1N-
deutigen Ruft

Der Kampf AÄAmmon: In den Verhandlungen mi1t dem Könı1g
erwähnt Jephtha dessen (Z0O61 Qemos. Das 1STt aber ach anderen Quellen ein
moabitischer (501t. Hat der Redaktor jer durcheinander 2eBracht?
Sınd Ter Texte unterschiedlicher Herkuntft zusammengeschrıeben worden,
die mı1t Jephtha eigentlıch d nıchts tun haben? Dieser textkritische
Ansatz nährt die Hoffnung, 4ASS sıch das Schreckliche AaUus dieser Geschichte
eliminieren und damıt VO Jephtha abtrennen lässt.

Jephthas Gelübde, der eigentliche Stein des Anstofßes: Eın Menschenopter
1n Israel, nachdem WIr doch alle aufgeatmet hatten, als (sott das Opfter Isaaks
durch Abraham nıcht ANSCHOMMCN und damıt kulturgeschichtlich dıe
Menschenopfter eendet hatte. Am Ende der Erzählung ber Jephthas
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Tochter lesen WIr IN den Versen 39 un 40 „ SO wurde Brauch 1n Israel,
AaSss Jahr für Jahr die Töchter Israels gehen und die Tochter des Giıleaditers
Jephtha beklagen, Jer. Tage lang, jedes Jahr Derartıige Anmerkungen finden
sıch oft 1n der Bıbel und deuten daraut hın, ass elne Geschichte 110r erzählt
wırd, eınen Brauch der eınen Namen erklären. Handelt Cs sıch be]
dem Gelübde vielleicht eıne atiıologische Erzählung, dıe HUT zutfällig mI1t
Jephtha verbunden wurde?

Der TAaUSaMel Geschichte, die trotzdem bleıibt, begegnet z -B dıe UÜber-
setzung VO Henne und Gräft miıt der Fufßnote: „Wenn Jephta se1ın Gelübde,
das dem (seset7z und dem SaANZCH Empfinden des Bundesvolkes wıderspricht,trotzdem halt, lässt sıch 1eSs 1L1UT AaUS den rauhen Sıtten dieser stuüurmıschen
Zeit erklären.“? Iso Es W Aarlr elne andere Zeıt, dıe mi1t LHISCGIGE nıcht VCI-

gleichen 1ST: Wırklich?
Im Mıttelalter? kommt dıe Überlegung auf, A4SSs vielleicht Sal eın

Menschenopter gemeınt 1St, sondern AaSSs Jephtha seıne Tochter jungfräulich
und der Welt entsagend GOölt geweınht hat Rı 1139 Nach Z7wel Onaten kam
S1C wıeder ıhrem Vater, und Lal, W1e€e velobt hatte. Der Bıbeltext 1etfert
für eıne geistliche Interpretation keinen 1nweIı1s. S1e fand 1aber breite
Zustimmung, VOLI allem 1n den geistigen Strömungen, die die Welt schöner
sehen wollten, als S1Ce tatsächlich 1St

In manchen Schritften tfinden WIFr die Deutung, AaSsSs das Opfer VO

Jephthas Tochter EiInNn 1nwels aut das K reuzesopter Jesu Christı 1St, ein
Vergleich, den auch das Erfüllungstormeln reiche Neue

Llestament vermeıdet.
Mıt diesen Deutungsversuchen erd dıe Fıgur Jephthas verschoben, VECE1-

rückt und 1n eIiIn anderes Licht gestellt. S1e bleibt 1aber damıt 1m Museum \YA A n
Gestalten 10HBE reiht sıch eın 1ın 5Szenen, die ıch 1m Jahr der Bıbel oft

erlebt habe SO sah IC miıch VOTFr kurzem 1n elıner Grof{fstadtkirche umgeben
VO Wüstenbildern, kallıgraphischen Bıbeltexten, VO als Beduinen verkle1-
deten Schaufensterpuppen, Keramıkschüsseln, Getreide- un Olmühlen. Im
EerSten Augenblick dachte 1Ch die Tur mi1t eınem Völkerkundemuseum VCI-
wechselt haben Worter und Gegenstände zab CS zuhauf, 1aber der Logosals leitende, heilende, tröstende und befreiende Botschaft schien mMI1r adurch
verstellt. Es ISt, zugegeben, eıne schwierige Aufgabe, das Jahr der Bıbel 1n
eine Werbebotschaft UMZUSECLIZEN,; die mı1t der u1ls täglıch umgebenden
Werbung miıthalten kann, enn Werbung tokussiert, selektiert, reduzıert, um

Das Alte Testament. Heılsweg un: Heılskraft 1n der Gotteserfahrung des Alten Bundes
Als Auswahl AaUS der Ganzausgabe des Alten Testamentes ... hrsg. (@X9 Eugen ENNE
Paderborn, 1938, 5,.188 Anm

be] Davıd Qimchi UuSs Narbonne © 1160-1235).
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oriffige Botschatten tormulieren. Werbestrategien aut dıe Bıbel ANSCWCIL-
det zerstückeln S1C 1ın passend gyemachte und damıt aNZCDASSLE Schlagwörter.
UÜbrig leiben mehr der wenıger glaubwürdige Anekdoten. Da WITr uns 1Ur

selten m1t den Geschichtsbüchern des Alten Testaments beschäftigen, lesen
WIFr STE allzu leicht als trühe Quellen, nıcht immer gelungen, brüchi1g, irag-
mentarısch, 1m Kern vielleicht hıstorıisch, aber VELISANSCH und VO wen12 Be-
deutung für un  N Darüber VELSCSSCH WITF, A4aSSs dıe Kırche auch diese Texte als
Wort (sottes bezeichnet und damıt 1n der jüdıschen TIradıtion steht.
Nachdrücklich werden Wrr nämlich VO den Rabbinen auf den besonderen
Charakter der Bücher Josua, Samuel, Könige und eben auch Rıchter hıinge-
wıesen, enn S1e reihen diese Bücher m1t [sa1as; Jerem1as und
Ezechiel 1n dıe Prophetenbucher eın Die Texte dieser Bücher wollen nıchts
prophezeıen 1mM Sınne VO vorhersagen, sondern S1C sınd Zeugen für den
Heıilsplan (sottes. Deshalb mussen WIr unls eıner weıteren Frage stellen:
Welchen Sınn hat das, W as die Bıbel VO Jephtha erzählt? der anders for-
mulhliert: Warum sollen WIr S mıi1t Jephtha befassen?

Ich komme zunächst auf die u1ls heftigsten bewegende Episode, das
Gelübde Jephthas zurück un nehme S1ıe m1t 1n die rabbınısche Diskussion.
Das Gelübde 1ın ll seınen Ausformungen wiırd 1mM Buche Numerı‘“, ın der
Mischna) und in beiden Talmudım, dem palästinıschen und dem babyloni-
schen, breit behandelt und als freiwillig übernommene Selbstverpflichtung
detiniert. Man spurt 1aber ein verbreitetes Unbehagen dem Gelübde gegenu-
ber, EeAnN eigentlich hat der Mensch Ln WE die NC (301t
S1inal gegebenen esetze ertullt. Der Gelobende wırd eıner Stelle mi1t
eiınem Menschen verglichen, der sıch eiınen eıgenen Höhenaltar errichtet.®
Man akzeptiert 1aber das Gelübde 1ın Zeıiten der Not JT Festigung sıttlıcher
Grundsätze.

Talmud und Midrasch7 erwäihnen Jjer bıblische Personen, die ein Gelübde
1n ungehöriger Weıse ablegten: Dreien welst (306tt die Ungehörıigkeıt nach,
andelt aber ihnen onäadıg. Er bestraft S1€E nıcht. SO gelobt Eliıezer, der
Knecht Abrahams, den Abraham ZABHE Brautwerbung für Isaak ausschickt:
(zen 24,14 „MDas Mädchen, dem ıch SaSCc Neıge deinen Krug, AaSS ıch tr1ın-

Num 6,1 + un: 502 {+$
Iraktat Nedarım der Ordnung Naschıim, Der babylonische Talmud, nach der erFSteN Ze11-

surfreien Ausgabe Berücksichtigung der Ausgabe un handschriüftl. Materials
11C  — übertr. durch ATZ7ATIS (ZOLDSCHMIDT. Berlın, 1931

TIraktat Jewamot 1mM Babylonischen Talmud 109 Der babylonısche Talmud (wıe
Anm Berlın, 1931

Wajıkra Rabba (Midrasch Rabba Levıtıcus) 374 Bibliotheca Rabbinica. Eıne amm-
lung alter Mıdraschim. Zum Male ın DE übertr. VO  z August UNSCHE Nachdr. der Ausg
Leıipzıg Hıldesheim, 1967
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kel Und das annn spricht: TIrınke und auch deine Kamele 111 ıch tränken!,
dıe oll G seiın.“ Gott erwıdert auft das Gelübde: „ Wenn eine Sklavın der
Dıirne SCWESCH wWware hättest du ann DESAYL Die ST es>“ Er schickt annn
aber dıe Rebecca den Brunnen. Anders be] Jephtha. „Der Heılıge, se1n
Name sSCe1> Jephtha: Wenn eiIn Kamel der en se]l der en
Hund dir als begegnet waren, hättest du sS1e als Brandopter darge-bracht?“ Di1e Unhaltbarkeit des Gelübdes wırd J1er Reinheıitsgebotnachgewıesen. ber (CSO7t lässt Jephtha gvegenüber nıcht Gnade walten, (erhätte Ja W1e€e be]1 Abraham einen Wıdder schicken können), sondern schickt
ıhm selıne Tochter Soll Jephtha bestraft werden? Im Midrasch
hei(ßt 6S Der Heılıge, se1n Name sSe1>yab Jephthas Tochter 1NSs MHerz,AaSSs sS1e hınaus- und ıhm entgegengıng, damit alle, dıie Gelübde ablegen, VO
ıhm lernen und damıt wI1ssen sollten, W1€E 1119  = gelobt. Die Geschichte als
pädagogisches Exempel?

Das Gelübde Jephthas 1St ungültig, weıl sıch durch das Schicksal eines
anderen Menschen bındet. Jephtha wırd eshalb mıiı1ıt G1ideon und
Simson als unbedeutender, Ja als Rıchter bezeichnet?. Droht ıhm
IN Ausschlussverfahren aUs dem Kreıs der VO (S0ö1t bestellten Rıchter?

Neın, ennn dıe Rabbinen denken und urteılen 1n Zusammenhängen. Die
Bibel 1St eiIn Text, ern Gewebe, ın dem alles und Jjeder mı1t allem und

jedem verbunden se1ın anı Wır können dıe Zusammenhänge AI nıcht SaNzerkennen und verstehen. Deshalb 1STt das Suchen und Studieren 1ın diesem
lext Nn1ıe eendet. SO begreift INa  . auch dıie Vorstellung, AaSSs dıie chrıft
VO erstien bıs Z etzten Buchstaben den Namen Gottes buchstabiert.

Zurück Jephtha: Das Gelübde WAarTr unüberlegt und törıicht. Als SEe1-
HNT Tochter begegnete und das erkannte, hätte sıch VO diesem Gelübde
entbinden lassen können. Er hätte sıch davon loskaufen und mi1t dem Geld
Ersatz für das Brandopfer beschaffen können. Es erd auch dıe Meınung
VOrRLFELECIK aAss eın Loskauf ertorderlich SCWESCH ware; weıl das Opfter für
den Herrn nıcht gee1gnNet W AaTfFl. Lassen WIFr diese Diskussion aut sıch beruhen
Wiıchtiger ISt, A4aSsSSs die Auflösung elines Gelübdes geregelt 1St und emnach
die Angelegenheıit VOT eınen Weısen der eın Gelehrtenkollegium gebrachtwerden INUSsSS In der Zeıt Jephthas WAarLr Pınchas Hoherpriester und eshalb
zuständıg. Pinchas? 1ST nıcht ırgendwer, sondern der Sohn des
Hohenpriesters Eleazars, der wıederum der Sohn Aarons 1St Er 1STt als

Iraktat Rosch ha-schana 1mM babylonischen Talmud nd Der babylonischeTalmud (wıe Anm Bd Hiıldesheim, 1967
Num 257 f
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bedeutende Persönlichkeit dargestellt bısweilen gleichgesetzt MI1 Elias und
damıt CI Vorläuter des ess1as Er 1ST C1MN Eiterer (Gott schlief(ßt MI ıhm den
Bund der Famıulie das Priestertum bındet Der rabbinısche
orwurft!® Jephtha 1ST 4SS GE nıcht Pinchas 1ST sıch
VO dem Gelübde entbinden lassen Jephtha Ich der Führer Israels
oll Mannn gehen der VO gESLEIN 1St ? Der rabbıinısche Vorwurf
trıfft aber ebenso Pinchas Ich der Hohepriester der Sohn Hohen-
prlesters und Enkel Aarons; des ErIStTEN Hohenpriesters, oll SOI-
chen 1ölpel gehen? So verspielten ST selbstgerecht dıe Möglichkeıit
wıdersınnıgen Mord vermeı1den

Aufßser dem Geluübde lastet aut Jephtha och der Bruderkrieg MItL den
0Jei8 erschlagenen Söhnen Ephraims Der Streıit W AaTr ıhm aufgezwungen

worden ohl aber nıcht das Ausmafß des Schlachtens uch 1er CI WaSCH
dıe Rabbinen CII Mitschuld Pinchas Er hätte der Auseinandersetzung
vermiıtteln IIUSSECH Er rückte sıch VT der Verantwortung, und eshalb
wırd als der Hauptschuldige bezeichnet

Noch VO anderen SeIite wırd Jephtha entlastet | 1 Er hatte Ja den
Jordanfurten dem Schlachtengewimmel die Ephraimiten adurch identiti-

A4SS jeden das Wort Schibboleth W 4S . Ahre* bedeutet aussprechen
1efß Di1e Söhne Ephraims 1aber konnten WI1C der Text Sagl eın „sch“ AllS=

sprechen und SagtcnN „Sıbboleth und wurden aut der Stelle erschlagen Fur
dıe Sprachwissenschaftler GIN bemerkenswerter Vorgang Iie Rabbinen
sahen 1aber darın ein lınguistisch phonetisches Zeugn1s sondern den
BeweI1ls AaSSs dıe Ephraimiten VO (3Ott abgefallen steckt doch dem
Wort Sıbboleth dıe Bedeutung „Rıchte auf die Baale Deshalb wurden e

Recht bestraft
Mıt diesen Entlastungen wırd Jephtha nıcht reingewaschen ıh trıfft auch

Ötratfe Riıchter Und wurde den Stidten Gileads begraben Es heilßt
„Städten Plural und das wiırd gedeutet Glied Glied f1e] VO

Jephtha 20 und jedes wurde einzeln begraben, jedes anderen Stadt
Gıileads. Im Hınblick aut dıie Auferstehung CI schreckliche Vorstellung für
die Rabbinen.

ıe Frage Begınn des ZWEILEN Teıls W arlTr Warum sollen WIT unls E

Jephtha befassen? Das konnte die Erwartung wecken AaSS C111C Moral AaUS

der Geschichte o1bt Ich WADC S1C nıcht tormulieren Wır siınd gewohnt
VO Heilsplan sprechen der sıch WI1C C111 Faden durch dıe Bıbel
zıeht Bel Jephtha verwickelt sıch der Faden Knäuel VO

10 Midrasch Tanchuma Buber Lev ans BIETENHARD Midrasch Tanchuma Bd
Frankfurt/M Bern 19872 162)

Seder Elyyahu Rabba (11) 55
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Dıie biblische Gestalt des Richters Jephtha
Grausamkeıt un Zärtlıchkeıt, V © Dıplomatie und übereiılter Unüberlegt-heıt, V3 eıterndem Handeln und Verantwortungslosigkeıit, alles dicht
nebeneinander und in e1in Menschenschicksal verwoben. Dıi1e Jephthage-schichte des Rıichterbuchs verweılst VO allem auf e1n Deftfizıt vegensel1-tıger Verantwortung und 1STt damıt Sal nıcht weılt ach Zeıt und Ort N-C)
Uu1l$s entternt. Di1e Rezeption dieser Geschichte Ea der theologischen EFIOrte-
LUNS, 1n der Bildenden Kunst, 1n Literatur und Musık Zeiet, W1€e das Thema
der Geschichte sıch uns anbiıetet und uns ZUI Stellungnahme autfordert.
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